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Am 10.11.2015 wurden in Berlin am Vorabend 

des GdW-Verbandstages die Preise des Wettbe-

werbs zum Deutschen Bauherrenpreis 2015 in 

dem Vorsitz von Jochen König, Architekt BDA, 

zeichnete die Jury zehn Projekte des wichtigs-

ten nationalen Wohnungsbauwettbewerbs mit 

einem Preis aus, zehn weitere Projekte erhiel-

ten eine Besondere Anerkennung. Darüber hi-

naus wurde der Sonderpreis „Denkmalschutz 

im Wohnungsbau“ vergeben. Der Bauherren-

preis setzt am Spannungsfeld von hoher Qua-

lität und tragbaren Kosten an, wobei er die be-

sondere Rolle des Bauherren hervorheben will.

Mit seinem Leitbild „Hohe Qualität zu tragba-

ren Kosten“ steht der Deutsche Bauherrenpreis, 

den die Arbeitsgruppe KOOPERATION des GdW 

Bundesverband deutscher Wohnungs- und Im-

mobilienunternehmen, des Bundes Deutscher 

Architekten (BDA) und des Deutschen Städteta-

ges auslobt, wie kein anderer Wettbewerb da-

für, dass nachhaltiges Bauen baukulturell vor-

bildlich, aber auch kostengünstig sein muss, 

und zwar betrachtet über den gesamten Le-

benszyklus eines Gebäudes. Eine besonde-

re Herausforderung stellt diese Betrachtungs-

weise für denkmalgeschützte Wohnbauten 

dar, weshalb sich die Deutsche Stiftung Denk-

malschutz ebenfalls am Wettbewerb beteilig-

te. Besonders erfreulich aus Thüringer Sicht: Es 

konnten gleich zwei Besondere Anerkennun-

gen an Mitgliedsunternehmen des vtw. verlie-

hen werden. 

Mit einer Besonderen Anerkennung wurde die 

Städtische Wohnungsgesellschaft mbH Nord-

-

sierung eines Wohn- und Geschäftshauses im 

Stadtzentrum“ ausgezeichnet. Entwurf und 

Planung des Projekts übernahmen die arc Ar-

chitekturkonzept GmbH aus Magdeburg. Be-

sonders bemerkenswert aus Sicht der Jury ist 

die markante und weithin sichtbare Kante der 

Wohnbebauung am Kornmarkt, die ein völ-

lig neues Gesicht erhalten hat. Die Städtische 

-

bau des in Plattenbauweise errichteten Gebäu-

des funktionale Wohnungsgrundrisse, moder-

ne Gewerberäume im Erdgeschoss und ein 

Staffelgeschoss mit Penthouse realisiert. Aner-

kennenswert ist weiter aus Sicht der Jury, dass 

der Bauherr mit der Aufwertung und Neuge-

staltung des vorhandenen Wohnensembles an 

prominenter Stelle entscheidend zur Revitali-

sierung der Innenstadt beigetragen hat.

Mit einer weiteren Besonderen Anerkennung 

wurde das Projekt der Wohnungseigentümer-

gemeinschaft Heckenrosenweg, die durch die 

Wohnungsbaugenossenschaft „Gut Heim“ eG 

Erfurt und die AWO Alten-, Jugend- und Sozi-

alhilfe gGmbH Erfurt gebildet wird, bedacht. 

-

nutzung eines Schulgebäudes“ wurde damit 

zum wiederholten Male ausgezeichnet. Ent-

wurf und Planung des Projektes erfolgte durch 

-

ingenieure, St. Kilian. Die Jury lobte besonders, 

dass es durch engagiertes, gemeinschaftliches 

Handeln beider Akteure gelungen sei, ein nicht 

mehr benötigtes Schulgebäude zu einer bar-

rierefreien Wohnanlage mit altersgerechten 

Wohnformen umzubauen. Dafür gründeten 

die Bauherren eine Wohneigentümergemein-

schaft. Die Jury würdigte das ganzheitliche, auf 

andere Standorte übertragbare Konzept des 

-

xen Wohnungsbaus der DDR. Insbesondere die 

Form der Zusammenarbeit der beiden Bauher-

ren sei beispielhaft und hervorhebenswert.

Das netzwerkWOHNEN-Team gratuliert beiden 

ausgezeichneten Mitgliedsunternehmen und 

allen weiteren Beteiligten ganz herzlich und 

wünscht ihnen weiterhin viel Erfolg bei der 

-

bäuden. Aus Anlass der Preisverleihung ist ei-

ne Dokumentation mit der Darstellung jener 

Projekte erschienen, die die 2. Stufe des Verfah-

rens erreicht haben. Sie steht im Internet unter 

www.gdw.de zum Download bereit.

Rainer Nowak

Referent Technik, vtw.

Besondere Anerkennungen an die SWG 

Nordhausen und WBG „Gut Heim“ verliehen

links:  „Wohnen im Klassenzimmer“ – 

Projekt der  WBG „Gut Heim“

rechts und unten: Projekt der SWG Nordhau-

sen – „Kornmarkt – Modernisierung eines 

Wohn- und Geschäftshauses im Stadtzen-

trum“ 


